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„Also ich hab` noch nicht einen einzi-
gen Sklaven in Katar gesehen. Die
laufen alle frei rum, weder in Ketten
gefesselt und auch nicht mit irgend-
welcher Büßerkappe am Kopf. Also,
das habe ich noch nicht gesehen.“

Franz Beckenbauer
(Zitat im Kalender 2015 von Amnesty Internatio-
nal Deutschland, ISBN 978-3-86026-218-4)

Internationale Sportveranstaltungenfinden immer wieder in Ländernstatt, in denen es zu schwerenMenschenrechtsverletzungenkommt. So z. B. die OlympischenSpiele 2008 in Peking, die Fußball-Europameisterschaft 2012 in derUkraine und die Olympischen Spielein Sotschi 2014. 2018 soll dienächste Fußball-Weltmeisterschaftin Russland, 2022 die übernächste inKatar stattfinden. Die Sportverbändebetonen immer wieder, dass derSport unpolitisch sei und dieMenschenrechte daher bei derVergabe der Sportereignisse keineRolle spielen sollten. Ist dieseHaltung vertretbar? Dürfen dieinternationalen Sportverbände dieMenschenrechtssituation außer Achtlassen? Oder sollten Sportereignissein Ländern mit schlechterMenschenrechtsbilanz boykottiertwerden?

Zu den Fragen des  Verhältnissesvon Sport und Menschenrechtennehmen Stellung:
Wolfgang Grenzehemaliger Generalsekretär vonAmnesty International Deutschland

und
Dr. Rolf MüllerPräsident des LandessportbundesHessen


